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DAMALS

Vor 25 Jahren
Die Kinder besuchten am
gestrigen Weltspartag in
hellen Scharen die Banken
und Sparkassen im Sulinger
Land, denn an diesem Tag
lohnt es sich für die Kleinen
besonders, ihre Ersparnisse
zur Bank zu bringen: Über-
all gibt es Geschenke, um
den Sparfleiß zu belohnen.
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Schwaförden – Die Kirchen-
gemeinde Schwaförden-
Scholen lädt zum Senioren-
kreis am Mittwoch, 3. No-
vember, in das Schwaförde-
ner Dorfgemeinschaftshaus
ein. Das Treffen beginnt um
15 Uhr, teilt Pastor Gerald
Engeler mit: „Neben einer
Andacht wird diesesMal das
Thema Reformation im Mit-
telpunkt stehen. Daneben
gibt es wieder ausreichend
Gelegenheit, sich bei Kaffee
und Kuchen auszutauschen
und zu klönen. Wir halten
die Abstands- und Hygiene-
regeln ein.“

„Kirche“ lädt
die Senioren ein

Planungen für
„Informa“ im April

gehen voran
Sulingen – Dass die Sulinger
Messe für Familie Freizeit
und Technik „Informa“ vom
22. bis 24. April ausgerichtet
werden soll, steht fest – viel
mehr lasse sich derzeit noch
gar nicht mit Sicherheit sa-
gen, erklärt auf Nachfrage
Thomas Wolter aus der Ar-
beitsgruppe, die sich mit den
Planungen befasst. Tatsäch-
lich sei noch überlegt wor-
den, ob man an den Planun-
gen festhält, denn die Kosten
in allen Bereichen seien ange-
stiegen – deswegen müsse es
auch dabei bleiben, dass Ein-
trittsgeld erhoben wird.
Nachdem der Frühjahrs- und
Gewerbemarkt Stuhr sicher
veranstaltet werden soll, blei-
be man bei der Ausrichtung
der „Informa“ 2022. Zudem
sei für den „Bayrischen
Abend“ am 23. April im Rah-
men der Messe bereits die
Partyband „Münchner
G’schichten“ verpflichtet
worden.

Einladungen gehen
Mitte November raus

Zu den Ausstellern kann Tho-
mas Wolter noch wenig sa-
gen, denn die Einladungen
anmögliche Teilnehmerwür-
den erst Mitte November ver-
schickt. Dennoch gebe es be-
reits von mehreren Unter-
nehmen den Wunsch, sie bei
der Standvergabe zu berück-
sichtigen, weil es ihnen bei
der vorigen „Informa“ so gut
gefallen habe. „Sie haben sich
gleich nach der Berichterstat-
tung in der Zeitung gemel-
det“, berichtet er, „und dieses
positive Feedback freut uns
sehr.“
Der Aufbau am Hasseler

Weg werde sich anlehnen an
die Vorgängermesse: Das Zelt
bekommt seinen Platz wie-
der an der Südseite des „In-
forma“-Geländes, weil sich
dort auch die Anschlüsse für
die Versorgungsleitungen be-
finden. Nördlich davon wer-
den die Aussteller im Außen-
gelände angeordnet.

Weniger Kunden-, eher
Mitarbeiterakquise

Veränderungen werde es hin-
gegen bei der inhaltlichen
Ausrichtung geben: „Für die
Aussteller, gerade aus dem
Handwerk, geht es nicht um
die Auftragsakquise.“ Viel-
mehr stehe das Gewinnen
von Mitarbeitern und Fach-
kräften im Vordergrund. Im
Außenbereich würden zu-
dem mehr Aussteller aus
dem Bereich Landwirtschaft
vertreten sein.
Ob sich Besucher der Messe

nach der 2G- oder 3G-Regel
richten müssten, lasse sich
derzeit noch nicht sagen:
„Wir müssen abwarten, wel-
che Regelungen im Frühjahr
gelten.“ Das Veranstaltungs-
gelände sei aber in jedem Fall
durch Zäune abgegrenzt,
weswegen beide Varianten
möglich wären. hab

„Forever-young-Diktat“ ignorieren
Frühstückstreffen des SBB: Karin Vorländer stellt Schönheitsnormen infrage

aber vor allem die Werbung:
Sie hat die ältere Generation
als zahlungskräftige Kund-
schaft entdeckt.“ Karin Vor-
länder ermutigte, sich über
das „Forever-young-Diktat“
hinwegzusetzen und die
Chancen des Altseins zu ent-
decken.
Ein Musikprogramm zum

Zuhören undMitmachen, un-
ter anderem eine Liebeserklä-
rung an die Sulestadt, gestal-
teten die „Arrested Amtsbrü-
der“ Rainer Wölk (Gitarre,
Geige) und Uli Preuß (Piano,
Akkordeon). In Vertretung
von Bürgermeister Dirk
Rauschkolb überbrachte Bir-
git Dullin Grüße von Rat und
Verwaltung: Sie dankte den
Verantwortlichen für die her-
vorragende Organisation des
Frühstückstreffens. Es habe
sich bewährt als Plattform
für „Zusammenkunft, Infor-
mation und Austausch“. 100
Gäste nahmen am Samstag
teil, die Veranstaltung war
damit ausverkauft. mks

mit „Ehrfurcht und Sinn“ zu
altern und stellte gängige
Schönheitsnormen infrage:
„Fit, faltenfrei und gesund bis
kurz vor 100? Dieses Ideal
vermittelt die Gesellschaft,

Als Referentin hatte der
SBB die aus Nümbrecht bei
Köln stammende Journalis-
tin, Referentin und Biografin
Karin Vorländer verpflichtet.
Sie beleuchtete die Aufgabe,

Familiennachmittag im Sep-
tember gemacht: „Wir muss-
ten kurzfristig absagen, weil
wir die Auflage des Landkrei-
ses, das Gelände einzuzäu-
nen, nicht erfüllen konnten.“

Sulingen – „Wir sind froh,
nach zwei Jahren Pause wie-
der eine Veranstaltung anbie-
ten zu können“, sagte Eva
Kurth, Sprecherin des vor 20
Jahren gegründeten Senio-
ren-Behindertenbeirats (SBB)
der Stadt Sulingen, bei der
Begrüßung zum Frühstücks-
treffen im Restaurant Dahls-
kamp.
Seit 2001 vertreten 15 Mit-

glieder aus den Reihen örtli-
cher Vereine und Institutio-
nen die Interessen von Senio-
ren und Behinderten, tradi-
tionell legt der SBB jährlich
auf einer öffentlichen Ver-
sammlung Rechenschaft
über seine Aktivitäten ab.
„Leider haben wir nicht viel
zu berichten“, bedauerte Eva
Kurth. Seit Anfang 2020 habe
man unter anderem Früh-
stückstreffen, Messe und
Sommerfest geplant, aller-
dings konnten die Veranstal-
tungen wegen der Pandemie
nicht stattfinden. Die habe
auch einen Strich durch den

Karin Vorländer referier-
te am Samstag.

Mit 100 Gästen im Restaurant Dahlskamp war das Früh-
stückstreffen des SBB ausverkauft. FOTOS: KURTH-SCHUMACHER

Lea Carolin Hadeler siegt im Luftpistolen-Mehrkampf
Schüler Cup des NWDSB: Trophäen für junge Mitglieder der Schützenvereine Strange-Buchhorst und Drebber

Rahmenprogrammen Luftge-
wehr-Dreistellungskampf
und Luftgewehr 20 Schuss
glänzten, nicht nur beim letz-
ten Durchgang, die Nach-
wuchsschützen vom Schüt-
zenverein Drebber Lea Bon-
kowski, Finja Kunst, Kira
Evers und Fabian Titjung –
Sylvie Runge war bei der letz-
ten Runde nicht dabei.“ Kira
Evers erreichte in der Diszip-
lin Luftgewehr 20 Schuss ins-
gesamt 376,3 Ring und im
Luftgewehr-Dreistellungs-
kampf insgesamt 555 Ringe –
Finja Kunst 375,9 Ringe be-
ziehungsweise 558 Ringe:
„Damit belegten sie jeweils
,im Wechsel‘ den ersten und
den zweiten Platz. Kirawurde
nun auch in den Nachwuchs-
kader des NWDSB aufgenom-
men.“

Wehrbleck/Drebber – Im Schü-
ler Cup des Nordwestdeut-
schen Schützenbundes
(NWDSB) in Bassum siegte
Lea Carolin Hadeler vom
Schützenverein Strange-
Buchhorst mit insgesamt 696
Ringen im Luftpistolen-Mehr-
kampf, teilt Marianne Vallan
für den Bezirksschützenver-
band Grafschaft Diepholz
mit. „Bei ihren beiden besten
Durchgängen schoss sie ein-
mal 346 Ringe und, in der
letzten von drei Runden, ihre
persönliche Bestleistung von
350 Ringen.“ Im Luftpistolen-
schießen brachte sie es auf
347 Ringe (175/172) – und
machte damit Platz zwei, hin-
ter Jasper Tiedemannmit 367
Ringen (Schützenverein He-
sedorf).
Marianne Vallan: „In den

Erfolgreich waren Kira Evers, Lea Bonkowski
und Finja Kunst (von links, mit Betreuer Jörg
Felstehausen) vom Schützenverein Drebber.

Eine glückliche Lea Carolin Hadeler mit ihrem
Pokal: Sie siegte im Schüler Cup in der Dis-
ziplin Luftpistolen-Mehrkampf. FOTOS: VALLAN

60000 Euro für „Genort“-Sanierung in Scharringhausen
ten sind auf insgesamt rund 60000 Euro kal-
kuliert. Entsprechende Mittel sollen, nach
dem einstimmigem Votum des Gemeindera-
tes, im Haushaltsplan 2022 bereitgestellt
werden. Aktuell haben die Anlieger, nach ei-
genen Angaben, die Schlaglöcher selbst so-
weit aufgefüllt, dass die Sackgasse in der
Ortsmitte passierbar ist. SIS /FOTO: S. WENDT

Die Straße „Genort“ in Scharringhausen be-
finde sich seit Jahren in unterhaltungsbe-
dürftigem Zustand, hieß es jetzt im Gemein-
derat Kirchdorf. „Das haben wir lange schlei-
fen lassen“, bestätigt Bürgermeister Holger
Könemann. Im Zuge der Verkehrssicherungs-
pflicht seien dringende Sanierungsmaßnah-
men am Straßenkörper erforderlich. Die Kos-

Neue Ampel
steht bereit
Rechtzeitig zum Schulstart
nach den Herbstferien am
heutigen Montag wurde die
neue Fußgängerampel an
der Kreuzung Hindenburg-
straße /Hasenkamp und
Schützenstraße /Linderner
Straße in Sulingen aufge-
baut. Obwohl sie Ende ver-
gangener Woche noch nicht
in Betrieb war, nutzten Pas-
santen sie bereits als Que-
rungshilfe. HAB/FOTO: BARTELS

Soldatenkameradschaft erkundet das Moseltal
Mit dem Winzer habe man den von Fach-
werkgebäuden geprägten Ort und den
Weinberg erkundet. Eine Wanderung führte
nach Beilstein, auch Fahrten auf der Mosel,
die Besichtigung von Cochem und ein Tages-
ausflug nach Trier, die von den Römern ge-
gründete älteste Stadt Deutschlands, gehör-
ten zum Programm. FOTOS: ANKE HARTMANN

Auf die Spuren der Römer und des Weinbaus
begab sich eine Reisegruppe der Soldatenka-
meradschaft Mellinghausen und Umgegend
bei einem verlängerten Wochenende im Mo-
seltal, teilt Vorsitzender Joachim Horstmann
mit. Quartier bezog man in einem Hotel mit
Weingut in Fankel, „im wohl romantischten
Teil der Mosel, dem ,Cochemer Krampen‘.“

Mellinghausen – Zum Senio-
rennachmittag lädt die
evangelisch-lutherische Kir-
chen- und Kapellengemein-
de Mellinghausen-Sieden-
burg für Mittwoch, 3. No-
vember, 15 Uhr, in den Ge-
meindesaal in Mellinghau-
sen ein, teilt Gemeindese-
kretärin Monika Meier mit:
„Gemeinsam kann gespielt,
geklönt, Kaffee getrunken
und Kuchen gegessen wer-
den. Es wird darum gebe-
ten, dass sich jeder an alle
gültigen Abstands- und Hy-
gieneregeln hält.“

Klönen, Spiele
und Kaffeetafel

Siedenburg – Die förmliche
Verpflichtung und Pflich-
tenbelehrung der Ratsmit-
glieder erfolgt eingangs der
konstituierenden Zusam-
menkunft des Rates der
Samtgemeinde Siedenburg
am kommenden Donners-
tag, 4. November. Die öf-
fentliche Sitzung beginnt
um 18 Uhr im Gasthaus
„Deutsches Haus“ (Block) in
Siedenburg. Zu den weite-
ren Tagesordnungspunkten
zählen unter anderem die
Feststellung der Fraktionen
und Gruppen, die Wahl des
Ratsvorsitzenden, der Be-
schluss über die Geschäfts-
ordnung des Rates, die Bil-
dung des Samtgemeinde-
ausschusses und der Fach-
ausschüsse. Außerdem gilt
es, Vertreter der Samtge-
meinde für die Gremien des
kommunalenZweckverban-
des Wasserversorgung Su-
linger Land, des Städte- und
Gemeindebundes sowie des
Fördervereins Etival zu be-
nennen. Im Rahmen der Sit-
zung sollen ferner die ehe-
maligen Ratsmitglieder ver-
abschiedet werden.

Rat konstituiert
sich Donnerstag


